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Allgemeine Verkaufsbedingungen der KAHL GMBH & CO. KG. 
 
 
§ 1 Allgemeines/Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
ausschließlich gegenüber Unternehmern. Der Ver-
tragspartner (nachfolgend "Käufer") bestätigt mit 
seiner Bestellung, dass er Unternehmer ist und die 
Ware nicht zur privaten Nutzung erwirbt. Unterneh-
mer ist eine natürliche oder juristische Person oder 
eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Ab-
schluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätig-
keit handelt. Diese Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen gelten für die Lieferung von Waren und Er-
bringung von Dienstleistungen und Service. 

2. Für die gesamte Geschäftsbeziehung – einschließ-
lich der zukünftigen – zwischen uns und dem Käufer 
gelten ausschließlich diese Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen 
des Käufers gelten nur insoweit, als wir ihnen aus-
drücklich schriftlich zugestimmt haben. 

3. Die von uns verkauften und gelieferten Güter und 
sämtliche Derivate dürfen nicht ausgeführt, wieder-
ausgeführt oder auf eine andere Weise national 
oder international weiterverkauft werden oder an 
eine natürliche oder juristische Person oder Institu-
tion verbracht werden, die von Sanktionen der Ver-
einten Nationen, der EU oder der OSZE betroffen 
sind, wenn dies gegen die Bestimmungen solcher 
Sanktionen verstoßen würde. Dies betrifft EU-
Sanktionslisten (EU Consolidated Financial Sanc-
tions List, dt. Konsolidierte EU-Finanzsanktionslisten) 
sowie besonders die Verordnung (EU) Nr. 833/2014 
über restriktive Maßnahmen angesichts der Hand-
lungen Russlands, die die Lage in der Ukraine de-
stabilisieren, in der derzeitig gültigen Fassung, ge-
mäß deren es verboten ist, unmittelbar oder mittel-
bar Güter, die auf der Sanktionsliste (z. B. Anhänge 
XVIII, XXIII) gelistet sind, an einen russischen Rechts-
träger oder zur Verwendung in Russland zu verkau-
fen, zu verbringen, auszuführen, damit in Verbin-
dung stehende technische Dienstleistungen zu er-
bringen oder zu vermitteln. Die Umgehungsbe-
stimmung (Artikel 12 Verordnung Nr. 833/2014 
über restriktive Maßnahmen angesichts der Hand-
lungen Russlands, die die Lage in der Ukraine de-
stabilisieren, in der derzeit gültigen Fassung) wird 
anerkannt und eingehalten. 

Die Parteien bestätigen, dass die Güter und sämtli-
che Derivate (im Fall von Technologie einschließlich 
Gütern, die von Gütern abgeleitet wurden) weder 
ganz noch teilweise in Verbindung mit der Entwick-
lung, der Herstellung, dem Umgang, dem Betrieb, 
der Wartung, der Lagerung, der Erkennung, der 
Identifikation oder der Verbreitung von und mit 
chemischen, biologischen, radiologischen oder nuk-
learen Waffen verwendet werden. 

Bei Nichteinhaltung der obengenannten Bedin-
gung, d. h. wenn Sie oder einer Ihrer Vertreter Güter 
nach Russland oder über ein anderes Land zur Ver-
wendung in Russland wiederausführt, ohne die Aus-
fuhrkontrollgesetze der EU einzuhalten, halten Sie 
uns schadlos für allfällige Geldstrafen oder Straf-
maßnahmen mittels Regress und entbinden uns bei 
Verstoß gegen das Übereinkommen von dessen 
Aufgaben und Pflichten. 

4. Wir sind berechtigt, unsere Allgemeinen Verkaufs-

bedingungen mit Wirkung für die zukünftige ge-
samte Geschäftsbeziehung mit dem Käufer nach ei-
ner entsprechenden schriftlichen Mitteilung zu än-
dern. Die Änderung gilt als genehmigt, wenn der 
Käufer nicht innerhalb von sechs Wochen nach Be-
kanntgabe der Änderung seinen schriftlichen Wi-
derspruch abgesandt hat. Auf diese Folge werden 
wir den Käufer bei der Bekanntgabe der Änderung 
besonders hinweisen. 

§ 2 Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote sind bis zum erfolgten Vertrags-
abschluss freibleibend und unverbindlich.  

2. Mit der Bestellung einer Ware (z.B. per E-Mail, Tele-
fon, Telefax, Brief, erklärt der Käufer verbindlich, die 
bestellte Ware erwerben zu wollen. Sofern von uns 
keine schriftliche Bestätigung erfolgt, gilt die Rech-
nung oder die Lieferung der Waren als Auftragsbe-
stätigung.  

3. Mündliche Vereinbarungen, mit Ausnahme einer 
Änderung im Sinne des § 1 Abs. 3, sind nur wirk-
sam, wenn wir sie schriftlich bestätigen. Dieses gilt 
auch für Vertragsänderungen sowie für die Abwei-
chung von vertraglichen Schriftformerfordernissen. 

§ 3 Preise 

1.  Die Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich 
Verpackung zuzüglich der jeweils geltenden gesetz-
lichen Umsatzsteuer. Maßgeblich ist der in der Auf-
tragsbestätigung genannte Preis. 

2.  Verpackungen werden wir dem Käufer zum Selbst-
kostenpreis zusätzlich berechnen. 

§ 4 Zahlungsbedingungen 

1. Die Kaufpreisforderungen sind grundsätzlich „netto 
Kasse“ ohne jeden Abzug sofort nach Rechnungs-
erhalt zur Zahlung fällig, soweit nicht ein anderes 
Zahlungsziel schriftlich vereinbart wird. Die Kauf-
preisforderungen sind für uns kostenfrei zu leisten. 
Für die Erfüllung, die Rechtzeitigkeit der Zahlung 
und den Anfall von eventuell vereinbarten Skonti ist 
der Eingang auf unserem Bankkonto maßgeblich. 

2. Wechsel oder Schecks werden nur aufgrund be-
sonderer Vereinbarung oder stets nur erfüllungs-
halber angenommen. 

3. Der Käufer kommt in Verzug, wenn er auf eine Mah-
nung, die nach Eintritt der Fälligkeit des Zahlungs-
anspruches erfolgt, nicht zahlt. Unabhängig davon 
kommt der Käufer in Verzug, wenn er nicht zu einem 
im Vertrag kalendermäßig bestimmten oder zu ei-
nem nach dem Vertrag bestimmbaren Zahlungs-
zeitpunkt leistet. Unabhängig von einer Mahnung 
gerät der Käufer spätestens 30 Tage nach Fälligkeit 
und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen 
Forderungsaufstellung in Verzug. 

4. Bei Verzug des Käufers können wir, vorbehaltlich 
weitergehender Ansprüche, Verzinsung des ausste-
henden Betrages in Höhe von 10 Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz, mindestens je-
doch € 25,00 pro angefangenen Monat, sowie Kos-
ten pro Mahnung von € 5,00 verlangen. Der Käufer 
ist berechtigt, den Nachweis zu erbringen, dass uns 
ein Kostenanteil von weniger als € 5,00 pro Mah-
nung entstanden ist. Ist der Käufer Kaufmann, ist die 
Forderung ab Fälligkeit mit 8 Prozentpunkten über 
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dem jeweiligen Basiszinssatz liegenden Fälligkeits-
zins zu verzinsen. 

5. Auch wenn ein Zahlungsziel vereinbart wurde, 
können wir die sofortige Bezahlung aller Forderun-
gen verlangen und/oder Lieferungen von Voraus-
zahlungen abhängig machen, wenn eine wesentli-
che Verschlechterung der Einkommens- oder Ver-
mögensverhältnisse des Käufers eingetreten ist 
oder eine solche aufgrund objektiver Umstände für 
die Zukunft erwartet wird. 

6. Eine Aufrechnung des Käufers mit Gegenansprü-
chen ist ausgeschlossen, es sei denn, es handelt sich 
um unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte 
Forderungen des Käufers. Entsprechendes gilt auch 
für die Ausübung von Zurückbehaltungsrechten. 
Weitere Voraussetzung für die Geltendmachung 
von Zurückbehaltungsrechten ist, dass die zugrun-
deliegenden Ansprüche unmittelbar mit diesem 
Vertrag in Zusammenhang stehen, auf dem unsere 
Ansprüche beruhen. Die Regelung in diesem Absatz 
findet auch bei der Geltendmachung von Mängeln 
Anwendung. 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur 
vollständigen Begleichung sämtlicher Forderungen 
vor, die zum Zeitpunkt des jeweiligen Vertrags-
schlusses bestanden und künftige, aus der Ge-
schäftsverbindung zwischen uns und dem Käufer. 

2. Der Käufer ist verpflichtet, uns einen Zugriff Dritter 
auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, sowie 
etwaige Beschädigungen oder die Vernichtung der 
Ware unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Einen Be-
sitzwechsel der Ware sowie den eigenen Wohnsitz-
wechsel hat uns der Käufer unverzüglich anzuzei-
gen. 

3. Bei Zahlungsverzug oder bei Vertragsverletzung des 
Käufers ist uns die Vorbehaltsware auf Verlangen 
unverzüglich herauszugeben, ohne dass es einer 
Rücktrittserklärung durch uns bedürfte. Gleiches gilt 
bei einer wesentlichen Verschlechterung der finan-
ziellen Lage des Käufers. Das Rücknahmeverlangen 
und die Rücknahme gelten nicht als Rücktritt vom 
Vertrag. 

4. Die Be- bzw. Verarbeitung oder Umbildung im 
Sinne von § 950 BGB der Vorbehaltswaren erfolgt 
unentgeltlich für uns, d.h. rechtlich sind wir Herstel-
ler der neuen Sachen im Sinne von § 950 BGB. 

5. Erwirbt der Käufer die Vorbehaltsware zum Zwecke 
des unmittelbaren Weiterverkaufs, ist der Käufer wi-
derruflich berechtigt, die Ware im ordentlichen Ge-
schäftsgang weiter zu veräußern. Erwirbt der Käufer 
die Vorbehaltsware zum Zwecke der Verbindung 
oder Verarbeitung und des anschließenden Weiter-
verkaufs, ist er widerruflich berechtigt, das Verarbei-
tungsprodukt im ordnungsgemäßen Geschäftsgang 
zu veräußern. Ist die Vorbehaltsware nicht zum un-
mittelbaren Weiterverkauf bzw. zur Verarbeitung mit 
anschließendem Weiterverkauf bestimmt, ist eine 
Weiterveräußerung ohne vorherige Zustimmung 
durch uns unzulässig. Die Weiterveräußerung ist 
auch unzulässig, wenn die entstehende Forderung 
von früheren Verfügungen des Käufers zugunsten 
Dritter erfasst wird, beispielsweise durch eine Glo-
balzession. 

6. Erfolgt eine Verbindung oder Vermischung der 
Vorbehaltsware mit uns nicht gehörenden Gegen-
ständen, so erwerben wir an der neuen Sache das 
Miteigentum im Verhältnis zum Wert der von uns 
gelieferten Ware zu den sonstigen verwendeten 

Waren zum Zeitpunkt der Verbindung oder Vermi-
schung. Soweit die Verbindung oder Vermischung 
in der Weise erfolgt, dass die Ware des Käufers als 
Hauptsache anzusehen ist oder unser Eigentum 
kraft Gesetzes erlischt, überträgt der Käufer schon 
jetzt an uns entsprechend unseres Wertanteils Mit-
eigentum. Der Käufer ist unentgeltlicher Verwahrer 
der Sachen, an denen durch Verbindungen oder 
Beimischung Allein- oder Miteigentum entstanden 
ist. Dasselbe gilt, wenn die Ware mit anderen, uns 
nicht gehörenden Gegenständen vermengt ist. 

7. Der Käufer tritt bereits jetzt die Forderungen aus 
einem Weiterverkauf der Vorbehaltsware an uns ab. 
Wir nehmen diese Abtretung hiermit an. Handelt es 
sich bei der Vorbehaltsware um ein Verarbeitungs-
produkt oder um einen verbundenen oder ver-
mischten Bestand, worin neben von uns gelieferter 
Ware nur solche Gegenstände enthalten sind, die 
entweder dem Käufer gehörten oder aber ihm von 
Dritten nur unter dem sog. Einfachen Eigentums-
vorbehalt geliefert worden sind, so tritt der Käufer 
die gesamte Forderung aus der Weiterveräußerung 
der Ware an uns ab, im anderen Fall, d.h. beim Zu-
sammentreffen von Vorauszessionen an uns und 
anderen Lieferanten, steht uns ein Bruchteil der 
Forderung aus Weiterveräußerung zu, und zwar 
entsprechend dem Verhältnis des Rechnungswertes 
unserer Ware zum Rechnungswert der anderen ver-
arbeiteten, verbundenen oder vermischten Ware. 

8. Sowie die uns zustehenden Sicherheiten 110% des 
Wertes unserer Forderungen zuzüglich der bei den 
Verwertungen entstehenden Umsatzsteuern ausma-
chen, sind wir verpflichtet, auf Verlangen des Käu-
fers die entsprechenden Sicherheiten freizugeben; 
die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten ob-
liegt uns. Zur Bewertung der Sicherheiten ist bei 
beweglichen Sachen vom Schätzwert und bei For-
derungen vom Nennbetrag auszugehen. 

9. Der Käufer ist berechtigt und verpflichtet, die Au-
ßenstände aus Weiterveräußerung der Ware einzu-
ziehen. Diese Einziehungsermächtigung entfällt, 
wenn Umstände bekannt werden, die die Kredit-
würdigkeit des Käufers in Frage stellen (vgl. § 4 Abs. 
5). Darüber hinaus können wir die Einziehungser-
mächtigung des Käufers widerrufen, wenn dieser 
mit der Erfüllung seiner uns gegenüber bestehen-
den Pflichten und insbesondere mit seinen Zahlun-
gen in Verzug gerät oder sonstige Umstände be-
kannt werden, die seine Kreditwürdigkeit zweifelhaft 
erscheinen lassen. Entfällt die Einziehungsermächti-
gung oder wird sie von uns widerrufen, hat der Käu-
fer auf unser Verlangen uns unverzüglich die 
Schuldner der abgetretenen Forderung mitzuteilen 
und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte 
und Unterlagen zu geben.  

10. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware ist der 
Käufer verpflichtet, auf unser Eigentum hinzuweisen 
und uns unverzüglich zu benachrichtigen. Die inso-
weit entstehenden Kosten trägt der Käufer. 

§ 6 Liefertermin, Lieferung 

1. Liefertermine und -fristen sind ca.-Termine. Die 
Einhaltung von vereinbarten Fristen für Lieferungen 
setzt den rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Käu-
fer zu liefernden Unterlagen, erforderlichen Ge-
nehmigungen und Freigaben, insbesondere von 
Plänen, sowie die Einhaltung der vereinbarten Zah-
lungsbedingungen und sonstiger Verpflichtungen 
durch den Käufer voraus. Werden diese Vorausset-
zungen durch den Käufer nicht rechtzeitig erfüllt, so 
verlängern sich die Fristen angemessen. Lieferter-
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mine gelten mit Meldung der Versandbereitschaft 
als eingehalten. 

2. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, soweit diese 
nicht das zumutbare Mindestmaß unterschreiten. 

3. Der Käufer hat den Lieferschein zu überprüfen und 
zu quittieren. Etwaige Einwendungen sind uns un-
verzüglich schriftlich anzuzeigen. Andernfalls gilt die 
quittierte Liefermenge als anerkannt. 

4. Lieferverzögerungen durch Betriebsstörungen, die 
wir nicht zu vertreten haben, behördliche Maßnah-
men oder höhere Gewalt führen zu einer angemes-
senen Verlängerung der Lieferfrist. Höhere Gewalt 
liegt auch vor bei nationalen oder internationalen 
Sanktionen, bei Arbeitskampfmaßnahmen ein-
schließlich Streiks und rechtmäßigen Aussperrun-
gen in unserem Betrieb oder bei unserem Vorliefe-
ranten. Im Falle des Lieferverzuges kann der Käufer 
nach Setzung einer angemessenen Nachfrist vom 
Vertrag zurücktreten, wenn die Leistung nicht inner-
halb der Nachfrist erfolgt. Weitergehende Ansprü-
che bei Lieferverzug, insbesondere Ansprüche auf 
Schadensersatz, sind nach Maßgabe der Regelun-
gen in § 9 (Haftung) ausgeschlossen. 

5. Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des 
Käufers und nach unserer schriftlichen Bestätigung 
um mehr als einen Monat nach Anzeige der Ver-
sandbereitschaft verzögert, erfolgt die Einlagerung 
auf Kosten und Gefahr des Käufers. 

6. Wir weisen darauf hin, dass wir für die Lieferung 
unserer Produkte auf die Lieferungen unserer Liefe-
ranten angewiesen sind. Werden wir trotz des Ab-
schlusses eines kongruenten Deckungsgeschäfts 
von unserem Lieferanten mit der für die Erfüllung 
unserer Lieferverpflichtung gegenüber dem Käufer 
benötigten Ware nicht oder nicht rechtzeitig belie-
fert, ohne dass wir die nicht richtige oder nicht 
rechtzeitige Selbstbelieferung zu vertreten haben, 
können wir von dem Vertrag mit dem Käufer zurück-
treten. Eine Haftung von uns für Schadensersatz ist 
nach Maßgabe der Regelung in § 9 (Haftung) aus-
geschlossen. Die nicht richtige oder nicht rechtzeiti-
ge Selbstbelieferung ist dem Käufer anzuzeigen, 
sobald wir hiervon Kenntnis erlangen. 

7. Für die Auslegung aller vereinbarten Lieferklauseln 
gelten die INCOTERMS in der aktuellen Fassung. 

§ 7 Versand, Gefahrenübergang 

1. Die Lieferung erfolgt ab Werk. Wir veranlassen die 
Versendung an den Käufer in dessen Namen und 
auf dessen Kosten und Gefahr. Dies gilt auch, wenn 
wir aufgrund von Einzelabsprachen die Kosten des 
Transportes tragen und/oder den Transport versi-
chern. 

2. Offensichtliche Verluste oder Beschädigungen beim 
Transport sind vom Käufer auf der Frachtquittung 
mit einem entsprechenden Vorbehalt zu vermerken. 
Darüber hinaus sind sie unverzüglich schriftlich ge-
genüber dem Transporteur anzuzeigen. Alle für die 
Wahrung der Rechte des Auftraggebers notwendi-
gen Schritte sind sofort vom Käufer einzuleiten. Ver-
luste oder Beschädigungen durch den Transport 
sind uns unverzüglich anzuzeigen. Für die Anzeige 
gilt eine Ausschlussfrist von sieben Tagen. 

3. Beschädigungen oder Verluste durch den Transport 
entbinden den Käufer nicht von der vollen Zahlung 
des Kaufpreises. 

 

 

§ 8 Qualität, Mängel 

1. Maße, Leistungsbeschreibungen und sonstige 
Angaben über die Beschaffenheit des Liefergegen-
standes dienen der Spezifikation. Es handelt sich in-
soweit nicht um die Zusicherung von Eigenschaften, 
die Gegenstand einer Garantie sind. Dies gilt auch 
für Beratungen über die Eignung und Anwendung 
unserer Liefergegenstände. Etwaige öffentliche 
Werbeaussagen/Produktangaben von Dritten oder 
von uns sind nicht Gegenstand der vertraglichen 
Produktspezifikation, es sei denn, wir treffen eine 
entsprechende Vereinbarung mit dem Käufer. So-
weit die von uns zu verwendenden Materialien ver-
traglich spezifiziert sind, gewährleisten wir nur die 
Übereinstimmung mit der Spezifikation und nicht 
die Geeignetheit der Materialien für den vertragli-
chen Zweck. Zu Hinweisen sind wir nur bei ihrer of-
fensichtlichen Ungeeignetheit verpflichtet. 

2. Der Käufer hat die gelieferte Ware unverzüglich auf 
Vollständigkeit und auf Mängel zu untersuchen und 
erkennbare Abweichungen und Mängel unverzüg-
lich schriftlich geltend zu machen. Soweit eine Be-
anstandung nicht innerhalb von sieben Tagen ab 
Eingang beim Käufer erfolgt, gilt die Lieferung als 
vertragsgemäß. Verdeckte Mängel sind uns unver-
züglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Ver-
stößt der Käufer gegen seine Pflicht aus diesem Ab-
satz, so ist er bezüglich der betroffenen Mängel 
nicht mehr berechtigt Mängelansprüche, geltend zu 
machen. 

3. Die schriftliche Beanstandung ist derart zu doku-
mentieren, dass die jeweilige Ursache für die Bean-
standung ohne weiteres nachvollziehbar bzw. fest-
stellbar ist. Gegebenenfalls sind repräsentative Mus-
ter und/oder Fotos beizufügen. 

4. Beanstandete oder als mangelhaft erkannte Ware 
darf nicht bearbeitet, verarbeitet oder vermischt 
werden. 

5. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerhebli-
cher Abweichung von der vereinbarten Beschaffen-
heit oder Brauchbarkeit. Der Käufer hat im Übrigen 
einen Mängelbeseitigungs- oder Ersatzlieferungs-
anspruch. Das Wahlrecht liegt hierfür bei uns. Wir 
sind berechtigt, eine angemessene Anzahl von 
Mängelbeseitigungsversuchen oder Ersatzlieferun-
gen vorzunehmen, mindestens jedoch drei. Schlägt 
die Mängelbeseitigung oder die Ersatzlieferung 
fehl, hat der Käufer - unbeschadet etwaiger Scha-
densersatzansprüche nach Maßgabe des § 9 (Haf-
tung) - nach seiner Wahl ein Recht auf Rückgängig-
machung des Vertrages oder Herabsetzung der 
Vergütung. Dieses Recht ist beschränkt auf die be-
troffene Lieferung, soweit eine derartige Beschrän-
kung aufgrund der Natur der Sache für den Käufer 
nicht unzumutbar ist. 

6. Mängelansprüche verjähren in 1 Jahr ab Abliefe-
rung. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz gemäß § 438 
Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 
479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) und § 634 a Abs. 1 
Nr. 2 (Baumängel) BGB oder nach dem Produkthaf-
tungsgesetz unabdingbare längere Fristen vor-
schreibt, bei einer vorsätzlichen oder grob fahrlässi-
gen Pflichtverletzung durch uns, bei arglistigem 
Verschweigen eines Mangels sowie in den Fällen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. Die gesetzlichen Regelungen über Ab-
laufhemmung, Hemmung und Neubeginn der Ver-
jährung bleiben unberührt. Sieht unsere Auftrags-
bestätigung eine längere Gewährleistungsfrist vor, 
verjähren diese Ansprüche mit Ablauf der genann-
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ten Gewährleistungsfrist. Sachmängelansprüche für 
erbrachte Mängelbeseitigungen oder Ersatzliefe-
rungen verjähren in drei Monaten nach Abschluss 
der Mängelbeseitigung oder erfolgten Ersatzliefe-
rung, jedoch nicht vor Ablauf der ursprünglichen 
Frist. Maßnahmen zur Mängelbeseitigung stellen 
kein Anerkenntnis eines Mangels dar. Sie erfolgen 
stets aus Kulanz und ohne Präjudiz für die Sach- und 
Rechtslage. 

§ 9 Haftung 

1. Unsere Haftung nach Vertrag und Gesetz ist grund-
sätzlich ausgeschlossen, sofern nicht nachfolgend 
etwas anderes vereinbart ist. 

2. Der Haftungsausschluss gem. § 9 Abs. 1 gilt nicht 

• für Schäden, die wir vorsätzlich oder grob fahr-
lässig herbeigeführt haben; 

• sofern und soweit wir nach den zwingenden 
Vorgaben des Produkthaftungsgesetzes haften; 

• sofern und soweit wir eine Beschaffenheits- oder 
Haltbarkeitsgarantie abgegeben haben und 
Schäden aus der Verletzung der Garantie ent-
standen sind; 

• in Fällen der schuldhaften Verletzung von Le-
ben, Körper und Gesundheit. 

3. In Fällen leichter und einfacher Fahrlässigkeit haften 
wir – sofern wir nicht nach § 9 Abs. 2 haften – nur für 
Verletzungen wesentlicher Vertragspflichten. Unsere 
Haftung ist dabei auf den nach der Art der Ware 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden be-
grenzt. Unter wesentlichen Vertragspflichten sind 
solche Pflichten zu verstehen, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. Bei 
leicht fahrlässiger Verletzung unwesentlicher Ver-
tragspflichten haften wir nicht. 

4. Schadensersatzansprüche des Käufers wegen einfa-
cher oder leichter Fahrlässigkeit gem. der vorste-
henden § 9 Abs. 2 und 3 sind in jedem Fall ausge-
schlossen, wenn sie nicht binnen einer Frist von drei 
Monaten nach Ablehnung der Ansprüche mit einem 
entsprechenden Hinweis durch uns oder deren Ver-
sicherer gerichtlich geltend gemacht werden. 

5. Alle etwaigen, auf unserer Fahrlässigkeit beruhen-
den Schadensersatzansprüche gem. den vorste-
henden § 9 Abs. 2 und 3 verjähren entsprechend 
der Regelung in § 8 Abs. 6. Hiervon abweichend 
gelten für den Verjährungsbeginn von Ansprüchen, 
die keine Mängelansprüche sind, die gesetzlichen 
Vorschriften. 

6. Soweit unsere Haftung beschränkt oder ausge-
schlossen ist, gilt dies auch für unsere Organe, Mit-
arbeiter und Erfüllungsgehilfen sowie die persönli-
che Haftung der Organe, Mitarbeiter und Erfül-
lungsgehilfen. 

§ 10 Schlussbestimmungen 

1. Erfüllungsort für alle sich aus dem Vertrag ergeben-
den Verbindlichkeiten, einschließlich der Zahlungs-
pflichten des Käufers, ist unser Geschäftssitz in 
Trittau. 

2. Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Son-
dervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für 
alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag Hamburg. 
Dasselbe gilt, wenn der Käufer keinen Allgemeinen 
Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz 

oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Kla-
geerhebung nicht bekannt sind. 

3. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts (CISG) finden 
keine Anwendung. 

4. Sollten einzelne Vereinbarungen des Vertrages mit 
dem Käufer – einschließlich dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen – ganz oder teilweise unwirk-
sam sein oder werden, so wird hierdurch die Wirk-
samkeit der Vereinbarung und die Gültigkeit der 
übrigen Vereinbarungen nicht berührt; das gilt ins-
besondere, wenn die Unwirksamkeit sich nur auf 
einzelne Forderungen oder Forderungsteile be-
zieht. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung 
soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren 
wirtschaftlicher Erfolg dem der unwirksamen mög-
lichst nahe kommt. 

5. Durch uns erhobene Daten sowie alle uns übermit-
telten Daten werden unter Beachtung der gelten-
den Datenschutzgesetze (DS-GVO, BDSG) verarbei-
tet und gespeichert. Nach Wegfall des Verwen-
dungszwecks werden alle Daten, die keiner Pflicht 
zur Aufbewahrung unterliegen, umgehend daten-
schutzkonform gelöscht. Die Vertragsparteien be-
handeln sämtliche nicht allgemein bekannte Ange-
legenheiten sowie personenbezogene Daten ver-
traulich. Wir werden solche Informationen und per-
sonenbezogene Daten nicht an Dritte weitergeben, 
soweit dies nicht vereinbart ist oder wir aufgrund ei-
ner Rechtsvorschrift oder einer behördlichen An-
ordnung zur Weitergabe dieser Informationen ver-
pflichtet sind. 

 

Stand: September 2023 


